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Innovationsnachrichten aus Deutschland 

Neuer DIHK-

Innovationsreport zeigt rück-

läufige Dynamik auf 

Die Innovationsdynamik verliert an Schwung": So fasst Martin Wansle-

ben, Hauptgeschäftsführer des Deutschen Industrie- und Handelskam-

mertages (DIHK), die Ergebnisse des jüngsten DIHK-Innovationsreports 

zusammen. Die Umfrage spiegelt die Einschätzung von mehr als 1.700 

innovationstätigen Betrieben wider. 

 Besonders der Mittelstand mache Abstriche, so der DIHK-

Hauptgeschäftsführer. Dabei gehe "die Schere zwischen größeren und 

kleineren Unternehmen immer weiter auseinander". 

Das größte Innovationshemmnis sehen die Umfrageteilnehmer im 

Fachkräftemangel. 82 Prozent der Betriebe schränken der Erhebung 

zufolge ihre Innovationstätigkeit ein, weil sie keine geeigneten Fachar-

beiter, Akademiker oder Auszubildenden finden. Während sich die Situ-

ation bei Akademikern etwas entspannt, spitzt sich die Lage bei Fach-

arbeitern und Auszubildenden weiter zu. "Gerade den Mittelständlern 

fällt es zusehends schwerer, geeignetes Personal zu finden", betonte 

Wansleben. 

Die hohen bürokratischen Anforderungen im Innovationsprozess ma-

chen knapp zwei Dritteln der Unternehmen zu schaffen. Dazu zählen 

beispielsweise der Zeit-und Kostenaufwand bei Zulassungs-und Ge-

nehmigungsverfahren, aber auch regulatorische Anforderungen. "Umso 

wichtiger ist es, dass die Politik hierzulande Gesetzesvorschläge auf 

Innovationsfreundlichkeit prüft und bürokratische Hürden rund um 

Innovationen abbaut", forderte der DIHK-Hauptgeschäftsführer. 

"Die Digitalisierung funktioniert nur mit schnellem Internet", gab er 

zudem zu bedenken. Für fast sechs von zehn Unternehmen sei eine 

mangelhafte Breitbandanbindung mittlerweile eine Bremse für ihre 

Innovationsaktivitäten. "Aus Sicht der Wirtschaft ist die vorrangige 

Anbindung aller Unternehmens- und Gewerbestandorte erforderlich", 

forderte Wansleben. "Wichtige Zukunftstechnologien wie das Internet 

der Dinge oder das autonome Fahren erfordern einen zügigen Aufbau 

einer 5G-Infrastruktur." 

Und nicht zuletzt betrachte inzwischen fast jedes zweite Unternehmen 

das Fehlen einer steuerlichen Forschungsförderung als Hemmschuh für 

die eigenen Innovationsaktivitäten. "Eine steuerliche FuE-Förderung 

zusätzlich zur bewährten Projektförderung könnte den Innovationsout-

put der betroffenen Betriebe unterstützen", so Wansleben, "aber auch 

den mit ihnen verbundenen Dienstleistern, Zulieferern und Kunden 

Impulse geben." 

Quelle: DIHK 

https://www.dihk.de/ressourcen/downloads/dihk-innovationsreport-17.pdf/at_download/file?mdate=1504684285504
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Geschäftsstelle Smart Living 

des BMWi eingerichtet 

Anlässlich der IFA präsentierte sich Anfang September 2017 am Ge-

meinschaftsstand der Verbände VDE, ZVEH und ZVEI erstmals die neue 

Wirtschaftsinitiative der breiten Öffentlichkeit. Die Initiative will das 

gesamte Spektrum des Smart-Living-Bereichs repräsentieren. 

 Vernetzungsfähige Geräte und entsprechende Dienstleistungen können 

beispielsweise zu mehr Komfort, zum Energiesparen, zur Unterstützung 

altersgerechten Wohnens und zu mehr Sicherheit beitragen. Vieles 

kann zukünftig über das Internet auch mobil aus der Ferne gesteuert 

werden. Schätzungen zufolge sind in den kommenden Jahren allein für 

Deutschland jährliche Umsatzzugewinne im Milliardenbereich bei 

Smart-Living-Anwendungen zu erwarten. 

Weitere Informationen zur Wirtschaftsinitiative Smart Living sowie zur 

Geschäftsstelle Smart Living finden Sie hier.  

Quelle: BMWi 

Neues Pilotprojekt: Einstiegs-

förderung für den Mittel-

stand 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) unterstützt 

Mittelständler seit Anfang September 2017 mit einer neuen Förderung 

dabei, Vorprojekte und Durchführbarkeitsstudien zur Vorbereitung von 

risikoreichen Innovationsvorhaben zu finanzieren. Mit dem Einstiegs-

modul der Förderinitiative "KMU-innovativ" können in der derzeit an-

laufenden Pilotphase etwa 100 KMU mit jeweils bis zu 50.000 Euro über 

einen Zeitraum von bis zu sechs Monaten gefördert werden. 

 Der Mittelstand erhält mit dem Einstiegsmodul Hilfe dabei, sein Inno-

vationsmanagement zu verbessern und Innovationsprozesse effizient 

zu gestalten. Erfolg versprechende Ideen sollen frühzeitig identifiziert, 

aber auch weniger aussichtsreiche Vorschläge rechtzeitig überdacht 

werden. Es gilt, den Forschungsstand und die Wettbewerbssituation zu 

analysieren sowie mögliche Partner anzusprechen und ein geeignetes 

Projektdesign zu entwickeln. 

Die Förderung richtet sich speziell an KMU, die in den letzten fünf 

Jahren nicht durch das BMBF gefördert worden sind. Die Vorprojekte 

und Durchführbarkeitsstudien müssen inhaltlich einem der Technolo-

giefelder in der Förderinitiative KMU-innovativ und den entsprechen-

den Themenschwerpunkten zugeordnet werden können. 

Quelle: BMBF 

http://www.smart-living-germany.de/SL/Navigation/DE/Home/home.html
http://www.smart-living-germany.de/SL/Navigation/DE/Home/home.html
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Neue IGF-Richtlinie veröf-

fentlicht  

Am 31. August 2017 wurde im Amtlichen Teil des Bundesanzeigers die 

neue ôRichtlinie über die Förderung der Industriellen Gemeinschaftsfor-

schung (IGF)ä des Bundesministeriums f¿r Wirtschaft und Energie 

(BMWi) veröffentlicht. Die IGF wird im Innovationsnetzwerk der AiF und 

ihrer Forschungsvereinigungen organisiert und vom BMWi mit öffentli-

chen Mitteln â im  Jahr 2017 mit 169 Millionen Euro â gefördert. 

 Staatssekretär Matthias Machnig sagte anlässlich der Veröffentlichung: 

ôUm mit neuen Trends mithalten zu kºnnen, ist die Forschung, die der 

Produktentwicklung vorgelagert ist, gerade für KMU wichtig. Da sie 

häufig die Finanzierung nicht selbst leisten können, setzt hier unsere 

Industrielle Gemeinschaftsforschung an. Sie eröffnet kleinen und mitt-

leren Unternehmen im vorwettbewerblichen Stadium den Zugang zu 

praxisorientierter Forschung und stärkt so ihre Wettbewerbsfähigkeit. 

Die große Resonanz in der Wirtschaft gibt unserem Ansatz recht: Der-

zeit beteiligen sich über 50.000 Unternehmen, die in 100 Forschungs-

vereinigungen organisiert sind. Wir wollen, dass IGF-Projekte auch 

weiterhin den Kontakt zwischen Wirtschaft und Wissenschaft vertiefen 

und zur Zukunfts- und Innovationsfähigkeit unseres Standortes beitra-

gen. Daher verlängern wir die Förderlinie und wollen das Fördervolu-

men in den nªchsten Jahren weiter anheben.ä 

Die neue IGF-Richtlinie ist zum 1. September 2017 in Kraft getreten 

und ersetzt die Vorgängerversion, die bis zum 31. Dezember 2017 be-

fristet war. Ihre Laufzeit endet am 31. Dezember 2021. Als wesentliche 

Neuerung gegenüber der bislang geltenden Förderrichtlinie wird unter 

anderem die transnationale IGF-Fördervariante CORNET auch für nicht-

europäische Staaten geöffnet, um die Internationalisierungsbestrebun-

gen des Mittelstandes noch stärker zu unterstützen. Zudem sind alle 

Anträge auf Förderung künftig unter Verwendung der elektronischen 

Signatur einzureichen. Damit ist die IGF das erste Forschungsförder-

programm des BMWi, das die elektronische Signatur durchgängig 

nutzt. 

Quelle: AIF 

https://www.aif.de/fileadmin/user_upload/aif/innovationsfoerderung/PDF/IGF-Richtlinie_2017.pdf
https://www.aif.de/fileadmin/user_upload/aif/innovationsfoerderung/PDF/IGF-Richtlinie_2017.pdf
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Neue Ausschreibungen BMWi: Richtlinie für die Teilnahme am Wettbewerb "Deutscher Roh-

stoffeffizienz-Preis 2017". 

Frist: 26. Oktober 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung der "Projektbezogenen Mobilität" mit 

Taiwan. 

Frist: 3. November 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BIBB: Förderrichtlinie zur Förderlinie III des Modellversuchsförder-

schwerpunkts "Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung 2015 - 2019 

(BBNE 2015 - 2019)". 

Frist: 10. November 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Forschungsvorhaben im Rahmen 

der Innovations- und Technikanalyse. 

Frist: 13. November 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: 2. Ausschreibung zwischen Deutschland und Kanada für ge-

meinsame Forschungs- und Entwicklungsprojekte kleiner und mittlerer 

Unternehmen zur Entwicklung innovativer Produkte, Verfahren oder 

technischer Dienstleistungen aus allen Technologie- und Anwendungs-

bereichen mit großem Marktpotential. 

Frist: 24. November 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Vorhaben der strategischen Pro-

jektförderung mit Japan unter der Beteiligung von Wirtschaft und 

Wissenschaft in den Bereichen Optik und Photonik. Konkret soll die 

Zusammenarbeit in Form von "2+2-Projekten" gefördert werden, d. h. 

FuE-Projekte mit Beteiligung mindestens eines deutschen (insbesonde-

re KMU) und eines japanischen forschenden Industriepartners sowie 

mindestens einer deutschen und einer japanischen Forschungseinrich-

tung. 

Frist: 30. November 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMBF: Richtlinie zur Förderung von ausgewählten Schwerpunkten der 

Erforschung von Materie und Universum auf den Gebieten "Material-

forschung und Strukturbiologie mit Neutronen und Synchrotronstrah-

lung" im Rahmen der deutsch-schwedischen Kooperation (Röntgen-

Ångström Cluster) innerhalb des Rahmenprogramms "Erforschung von 

Universum und Materie - ErUM". 

Frist: 1. Dezember 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

https://www.deutscher-rohstoffeffizienz-preis.de/DREP/DE/Home/rep_node.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1406.html
https://www2.bibb.de/bibbtools/de/ssl/67226.php
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1415.html
https://www.zim-bmwi.de/internationale-fue-kooperationen/download/ausschreibung-de-can
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1405.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1414.html
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BMBF: Richtlinien zur Förderung der Wissenschaftlich-Technologischen 

Zusammenarbeit (WTZ) mit dem palästinensischen Ministerium für 

Bildung sowie Höhere Bildung. 

Frist: 6. Dezember 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Die finnische Förderagentur für Innovation (TEKES) und das 

deutsche Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) er-

möglichen den Zugang zu öffentlichen Fördermitteln für gemeinsame 

deutsch-finnische Projekte. In Deutschland erfolgt die Förderung im 

Rahmen des Zentralen Innovationsprogramms Mittelstand (ZIM). 

Frist: 15. Dezember 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Vernetzungs- und Sondierungsrei-

sen deutscher Hochschulen und Forschungseinrichtungen ("Travelling 

Conferences") zum Aufbau von Kooperationen mit Partnern im Südkau-

kasus, Zentralasien und der Mongolei.  

Frist: 15. Dezember 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMVI: Projektanträge sind bis zum 15.12.2017 einzureichen. Aufruf 

gemäß der Förderrichtlinie Innovative Hafentechnologien (IHATEC). 

Frist: 15. Dezember 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Deutschland und Spanien veröffentlichen hiermit eine Aus-

schreibung für gemeinsame Forschungs- und Entwicklungsprojekte 

(FuE-Projekte) mit Schwerpunkt auf der Entwicklung innovativer Pro-

dukte und Verfahren in allen technologischen Bereichen und Anwen-

dungsgebieten. 

Frist: 20. Dezember 2017 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Forschungsinitiativen auf dem 

Gebiet "Elektronik- und Sensorsysteme für neuartige Robotikanwen-

dungen (SensoRob)" im Rahmenprogramm der Bundesregierung für 

Forschung und Innovation 2016 bis 2020 "Mikroelektronik aus 

Deutschland - Innovationstreiber der Digitalisierung". 

Frist: 15. Januar 2018 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Nachwuchsgruppen im Rahmen 

des Konzepts "Bioökonomie als gesellschaftlicher Wandel" (Modul I) - 

Zweite Ausschreibungsrunde. 

Frist: 17. Januar 2018 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1401.html
https://www.zim-bmwi.de/internationale-fue-kooperationen/download/ausschreibung-de-fin
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1408.html
https://www.innovativehafentechnologien.de/wp-content/uploads/2017/08/Foerderaufruf-02_15.09.2017.pdf
http://www.eureka.dlr.de/media/content/Ausschreibung_DE_ES_de_fin.pdf
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1412.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1411.html
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BMBF: Richtlinie über die Förderung zum Themenfeld "Zivile Sicherheit 

- Kritische Strukturen und Prozesse in Produktion und Logistik" im 

Rahmen des Programms "Forschung für die zivile Sicherheit" der Bun-

desregierung. 

Frist: 2. Februar 2018 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Vorprojekten und Durchführbar-

keitsstudien für anspruchsvolle, risikoreiche FuE-Vorhaben von KMU im 

Rahmen der Förderinitiative KMU-innovativ (KMU-innovativ: Ein-

stiegsmodul). Einstufiges Verfahren. Bewertungsstichtage: 15. Januar 

2018, 15. Juli 2018, 15. Januar 2019. 

Frist: 15. Januar 2019 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMAS: Richtlinie für die Förderung von Beratungsleistungen von klei-

nen und mittleren Unternehmen (KMU) zur Gestaltung einer mitarbei-

terorientierten und zukunftsgerechten Personalpolitik unter Einbezie-

hung ihrer Beschäftigten - unternehmensWert:Mensch. 

Frist: 31. Juli 2020 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMBF: Förderrichtlinie zum Förderkonzept FORKA - Forschung für den 

Rückbau kerntechnischer Anlagen. 

Frist: 30. Juni 2021 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Open Access-Publikationen aus 

abgeschlossenen BMBF-geförderten Projekten (Post-Grant-Fund). An-

träge können fortlaufend gestellt werden. 

Frist: 30. November 2021 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMWi: Richtlinie über die Förderung der Industriellen Gemeinschafts-

forschung. 

Frist: 31. Dezember 2021 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

BMBF: Broschüre "KMU-innovativ â Innovationen für die Produktion 

von morgen" - Projektporträts der 1. Auswahlrunde mit Laufzeit 2016â

2018 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre "Industrie 4.0" - Innovationen für die Produktion von 

morgen 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre "Deutschland druckt dreidimensional" - Additive 

Fertigung revolutioniert die Produktion 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1402.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1407.html
http://www.unternehmens-wert-mensch.de/uwm-plus/uebersicht/
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1403.html
https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1404.html
Richtlinie%20über%20die%20Förderung%20der%20Industriellen%20Gemeinschaftsforschung.
https://www.bmbf.de/pub/KMU_innovativ_1.Runde.pdf
https://www.bmbf.de/pub/Industrie_4.0.pdf
https://www.bmbf.de/pub/Deutschland_druckt_dreidimensional_Additive_Fertigung.pdf
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BMBF: Magazin "Unternehmen Region" - Ausgabe 2 / 2017 | Innovati-

onen & Strukturwandel 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre "Mathematik für Innovationen" - Effiziente Lösungen 

für Wirtschaft und Gesellschaft  

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Broschüre "Schlaglichter der Wirtschaftspolitik" - Monatsbe-

richt 09/2017 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

Innovationsnachrichten aus der EU 

Neue EU- Strategie zur In-

dustriepolitik 

Mit der erneuerten EU-Strategie für die Industriepolitik, die Ende Sep-

tember 2017 in Brüssel vorgestellt wurde, sollen alle bestehenden und 

neuen horizontalen und sektorspezifischen Initiativen zu einer umfas-

senden Industriestrategie zusammengeführt werden. Darin werden die 

Aufgaben geklärt, die auf alle beteiligten Akteure zukommen, und die 

Foren dargelegt â ein jährlicher Industrietag, der erstmals im Februar 

2017 abgehalten wurde, und ein hochrangiger Runder Tisch der Indust-

rie â mit deren Hilfe vor allem die Industrie und die Zivilgesellschaft in 

Zukunft industriepolitische Maßnahmen mitgestalten können. 

 Zu den wichtigsten neuen Elementen der EU-Strategie für die Indust-

riepolitik zählen: 

- Ein umfassendes Paket zur Stärkung der Cybersicherheit der EU-

Industrie. Dies umfasst die Einrichtung eines europäischen For-

schungs- und Kompetenzzentrums für Cybersicherheit, um die 

Entwicklung von Technologien und industriellen Fähigkeiten im 

Bereich der Cybersicherheit zu fördern, sowie ein in allen Mit-

gliedstaaten anerkanntes EU-weites Zertifizierungssystem für 

Produkte und Dienstleistungen (verabschiedet am 13. September 

2017). 

- Ein Vorschlag für eine Verordnung zum freien Fluss nicht perso-

nenbezogener Daten, die den freien grenzüberschreitenden Da-

tenverkehr ermöglichen, zur Modernisierung der Industrie beitra-

gen und einen echten gemeinsamen europäischen Datenraum 

schaffen soll (verabschiedet am 13. September 2017). 

- Mehrere neue Maßnahmen zur Kreislaufwirtschaft, darunter eine 

Strategie zu Kunststoffen und Maßnahmen zur Verbesserung der 

Produktion erneuerbarer biologischer Ressourcen sowie deren 

Umwandlung in biobasierte Produkte und Bioenergie (Herbst 

2017). 

https://www.bmbf.de/pub/Unternehmen_Region_2_2017.pdf
https://www.bmbf.de/pub/Mathematik_fuer_Innovationen.pdf
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Monatsbericht/schlaglichter-der-wirtschaftspolitik-09-2017.html
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- Mehrere Initiativen zur Modernisierung des Rahmens der Rechte 

am geistigen Eigentum, darunter ein Bericht über die Anwendung 

der Richtlinie zur Durchsetzung von Rechten des geistigen Eigen-

tums und eine Mitteilung zu einem ausgewogenen, klaren und 

berechenbaren europäischen Lizenzerteilungsrahmen für stan-

dardessentielle Patente (Herbst 2017). 

- Eine Initiative zur Verbesserung der Vergabe öffentlicher Aufträge 

in der EU, darunter ein freiwilliger Mechanismus, um Behörden, 

die große Infrastrukturprojekte planen, Klarheit und Orientierung 

zu bieten (Herbst 2017). 

 

- Ausweitung der Agenda für Kompetenzen auf neue wichtige 

Branchen wie Bauwesen, Stahl, Papier, grüne Technologien und 

erneuerbare Energien, verarbeitendes Gewerbe und Seeschifffahrt 

(Herbst 2017). 

- Eine Strategie für ein nachhaltiges Finanzwesen, um private Kapi-

talflüsse stärker in nachhaltigere Investitionen zu lenken (Anfang 

2018). 

- Initiativen für eine ausgewogene und fortschrittliche Handelspoli-

tik und einen europäischen Rahmen für die Überprüfung ausländi-

scher Direktinvestitionen, die die Sicherheit oder die öffentliche 

Ordnung gefährden könnten (verabschiedet am 13. September 

2017). 

- Eine überarbeitete Liste kritischer Rohstoffe; in diesem Bereich 

wird die Kommission dazu beitragen, dass die sichere, nachhaltige 

und erschwingliche Versorgung für die Fertigungsindustrie der EU 

gewährleistet bleibt (verabschiedet am 13. September 2017). 

- Neue Vorschläge für saubere, wettbewerbsfähige und vernetzte 

Mobilität, darunter verschärfte Abgasnormen für Pkw und leichte 

Nutzfahrzeuge, einen Aktionsplan für alternative Kraftstoffe, um 

den Aufbau einer Ladeinfrastruktur zu unterstützen, und Maß-

nahmen zur Förderung autonomen Fahrens (Herbst 2017). 

Weitere Informationen finden Sie hier und hier. 

Quelle: Europäische Kommission 

 

 

 

 

 

 

 

http://europa.eu/rapid/attachment/IP-17-3185/de/Industry_factsheet_1_DE.pdf
http://europa.eu/rapid/attachment/IP-17-3185/de/Industry_factsheet_2_DE.pdf
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Europäischer Forschungsrat 

veröffentlicht Ergebnisse der 

Starting Grants 2017 

Am 6. September 2017 hat der ERC die Ergebnisse der Starting Grants 

2017 Ausschreibung veröffentlicht. Es werden 406 Projekte mit 605 

Millionen Euro gefördert. Sie sind in 23 unterschiedlichen EU-

Mitgliedstaaten und Assoziierten Staaten angesiedelt und werden von 

Forschenden aus 48 unterschiedlichen Nationalitäten geleitet. 

 40 Prozent der Principal Investigator sind weiblich. Mit über 3.000 

eingereichten Anträgen betrug die Erfolgsrate etwa 13 Prozent. Dieses 

Mal liegt Deutschland mit 67 ERC Starting Grants auf Platz zwei hinter 

dem Vereinigten Königreich (79) und vor Frankreich (53). 65 der Princi-

pal Investigators haben deutsche Nationalität. 

Quelle: Kooperation International 

Britische Unternehmen er-

hielten 2016 2,9 Milliarden 

Pfund staatliche Förderung 

für F&E 

Die Zahl der Kleinen und Mittleren Unternehmen (KMU), die die Steuer-

gutschrift für Ausgaben im Bereich Forschung und Entwicklung (FuE) in 

Anspruch genommen haben, ist im Vergleich zum Vorjahr um 22 Prozent 

angestiegen. 

 Da gleichzeitig die Investitionen der Privatwirtschaft für FuE auf einem 

Rekordhoch liegen, sieht die britische Regierung sich in ihrer Förderpo-

litik bestätigt. Laut offiziellen statistischen Angaben zieht jedes briti-

sche Pfund (GBP) staatlicher FuE-Förderung bis zu GBP 2,35 an priva-

ten Investitionen in diesem Bereich nach sich. 

Pressemitteilung der Regierung Großbritannien (14.09.2017) mit vielen 

weiteren Details: UK businesses receive £2.9 billion boost to invest in 

Research and Development  

Quelle: Kooperation-International 

https://www.gov.uk/government/news/uk-businesses-receive-29-billion-boost-to-invest-in-research-and-development
https://www.gov.uk/government/news/uk-businesses-receive-29-billion-boost-to-invest-in-research-and-development
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Kurzmeldungen aus aller Welt 

US- Unternehmen investieren 

stärker in Forschung und 

Entwicklung 

Im Jahr 2015 stiegen die F&E-Ausgaben der Unternehmen auf 356 Mrd. 

US-Dollar und damit um 4,4 Prozent im Vergleich zum Vorjahr.  

 Laut dem "Business R&D and Innovation Survey", das vom "National 

Center for Science and Engineering Statistics" der "National Science 

Foundation" und der US-amerikanischen Statistikbehörde (US Census 

Bureau) entwickelt und finanziert wurde, teilten sich die Ausgaben für 

Forschung und Entwicklung dabei wie folgt auf: 22 Mrd. US-Dollar (6 

Prozent) flossen in die Grundlagenforschung, 56 Mrd. US-Dollar (16 

Prozent) in die angewandte Forschung und mit 278 Mrd. US-Dollar (78 

Prozent) der Großteil in die Entwicklung. Die Aufteilung der Ausgaben 

blieb im Vergleich zum Vorjahr unverändert. 

Quelle: Kooperation International 
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